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Zehn Jahre nach 
der Gründung der 
Werkstatt junger 
Forscher unter dem 
Namen explorhino 
ist das Nashorn-
Logo zum Erken-
nungsmerkma l 
und zur eigen-

ständigen Marke geworden. explorhino 
trägt als Bildungsleuchtturm dazu bei, 
junge Menschen für Naturwissenschaft 
und Technik zu faszinieren. Dieses An-
sinnen unterstützt die kommunale Familie 
seit Anbeginn – verstärkt durch die Hoch-
schule Aalen sowie regional verankerte 
Stiftungen und Firmen, denen großer Dank 
gebührt.
In den vergangenen Jahren hat sich explo-
rhino stetig weiterentwickelt: Aus der Werk-
statt junger Forscher wurde das explorhino 
Schülerlabor. 2018 folgte die Eröffnung des 
explorhino Science Centers, ein Mitmach-
museum, an dessen Betrieb sich die Stadt 
Aalen und der Ostalbkreis 2019 und darü-
ber hinaus finanziell beteiligen. Diese In-

vestition in nachhaltige Bildung erreichte  
2019 über 52 000 Kinder und Jugendli-
che, welche die vielfältigen Freizeit- und 
Bildungsangebote nutzten. Wir sind uns  
sicher, dass diese Erfolgsgeschichte  
Bestand haben wird, denn explorhino ist 
fester Baustein in einer durchgängigen 
Vermittlung von Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik – kurz 
MINT – von der Kita bis zur Hochschule.
Gemeinsam mit Vertretern von Hochschule 
und Unternehmen arbeiten wir, als Land-
rat und Oberbürgermeister der Stadt Aalen, 
im Steuerkreis des explorhino tatkräftig an 
dessen Weiterentwicklung. Wichtig ist uns 
dabei, dass explorhino noch tiefer im ge-
sellschaftlichen Leben wie im Bewusstsein 
der Menschen vor Ort verankert wird. Der 
Strukturwandel innerhalb der Wirtschaft 
wird sich beschleunigen und die Region 
ist dabei gut aufgestellt. Künftig wird je-
doch entscheidend sein, dass leuchtende 
Kinderaugen ihre Begeisterung für Natur-
wissenschaft und Technik bis ins berufli-
che Leben tragen. Dazu trägt explorhino in 
vortrefflicher Art und Weise bei.

» EXPLORHINO  
         STÄRKT DIE REGION«

Klaus Pavel 
Landrat des Ostalbkreises

Thilo Rentschler
Oberbürgermeister der Stadt Aalen
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Das gilt für alle, die an einem der zahlrei-
chen Angebote des explorhino teilnehmen 
und uns vor Ort besuchen – und für Sie, 
die gerade unseren ersten Jahresbericht in 
Händen halten.
So ein Jahresbericht ist, neben einer Men-
ge Arbeit, die Gelegenheit, das vergange-
ne Jahr mit ein wenig Abstand anzusehen 
und beim Betrachten der vielen Fotos die 
Begeisterung in vielen kleinen und großen 
Momenten noch einmal zu spüren.
Da war als große Klammer das erste „volle“ 
Jahr im neuen Gebäude mit Science Center, 
in dem sowohl die Prognosen für die Be-
sucherzahlen als auch der Entdeckergeist 
unserer großen und kleinen Forscherinnen 
und Forscher weit übertroffen wurden.
Ein kleines Mädchen, das beim Exponat 
Klick-Klack nach längerer konzentrierter 
Betrachtung einen Aha-Moment erlebt; ein 
Jugend forscht-Team, das nach monatelan-
ger Tüftelarbeit gemeinsam einen Preis er-
rungen hat oder die greifbare Anspannung 
der 1 000 Gäste in den finalen Momenten vor 
der Mondlandung: All das macht explorhino  
so bunt und vielfältig, so lebendig und  
großartig.
2019 ist vieles hinzu gekommen: Unser 
Team hat Verstärkung bekommen, neue 
Exponate warten in der Ausstellung  

auf Neugierige, 
zusätz liche For-
scher-AGs an 
weiteren Bil-
dungspartner-
schulen geben 
Wissbegierigen 
Raum zum 
Forschen, neu 
aufgestellte Kursformate bieten Gruppen 
einzigartige Einstiege und Vertiefungen 
in wissenschaftliche Themen, im AAccele-
rator wird in der neuen größeren Offenen 
Werkstatt noch intensiver gehämmert, ge-
schraubt und gelötet.
All das wäre nicht möglich ohne die Unter-
stützung unserer Partner, allen voran der 
Stiftung KESSLER + CO für Bildung und 
Kultur und der Hochschule Aalen. 
Seit 2019 engagieren sich darüber hinaus 
die Stadt Aalen und der Ostalbkreis in 
stark erhöhtem Umfang für das explorhino 
und stärken damit die MINT-Begeisterung 
und -Bildung in der Region.

Bleiben Sie neugierig!

» SCHÖN, DASS  
    SIE HIER SIND!«

Christoph Beutelspacher
Leiter explorhino Science Center

Dr. Susanne Garreis
Leiterin explorhino Schülerlabor



Unser Ansatz 
Bei allen Angeboten des explorhino ste-
hen stets das selbstständige Erforschen 
naturwissenschaftlicher Phänomene, das 
Erleben und Sich-verblüffen-lassen und 
schlussendlich das Erkennen und Verste-
hen zugrundeliegender Gesetzmäßigkei-
ten im Mittelpunkt. Basierend auf Neugier 
und Faszination schaffen wir so Lern- und 
Erlebnisräume, in denen Wissenschaft für 
Kinder und Erwachsene, Schülerinnen 
und Schüler und Lehrkräfte, wortwörtlich 
(be-)greifbar wird.

Das explorhino
Das sind explorhino Schülerlabor und 
explorhino Science Center: Untrenn-
bar verbunden nicht nur im Namen, 
sondern vielmehr im gemeinsamen 
Vorsatz, unsere Faszination für Na-
turwissenschaft und Technik in die 
Gesellschaft zu tragen und unseren 
Nachwuchs von der Kita bis zur Hoch-
schule für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik, kurz 
MINT, zu begeistern. 

Ein farbenfrohes Rhino prägt die regionale Bildungslandschaft 

DAS EXPLORHINO
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Gut kombiniert
So wie uns MINT überall im Alltag be-
gegnet, setzt das explorhino Impulse 
für facettenreiche MINT-Förderung 
überall da, wo Leben stattfindet: Im 
Kindergarten und in der Schule, in 
der Freizeit oder im Familienverbund. 
Mit unserer Kombination an nieder-
schwelligen und allgemeinverständ-
lichen Bildungsangeboten stärken 
wir das Verständnis für naturwissen-
schaftlich-technische Zusammenhän-
ge und tragen systematisch zu einer 
grundlegenden Aufgeschlossenheit 
für MINT bei.

Regional verzahnt
Hervorgegangen aus einer privaten 
Initiative, getragen aus Mitteln re-
gionaler Unternehmen und Stiftungen 
und gefördert von der Stadt Aalen und 
dem Ostalbkreis erfährt das explorhi-
no beispiellosen Rückhalt in der Re-
gion. Unsere Verbindungen zur Hoch-
schule Aalen als Träger zweier dieser 
Stiftungen ermöglicht in besonderer 
Weise die nahtlose MINT-Nachwuchs-
förderung vom Kindergarten bis zum 
Studium auf hohem fachlichen wie 
technischen Niveau.

2008
Öffentliche Vorstellung 
des Projekts Zentrum 
junger Forscher Ostalb
(Arbeitstitel) 

2010
Gründung der Werkstatt
junger Forscher und 
Entstehung des Namens 
explorhino mit buntem 
Nashorn-Logo

2008-10
Mädchen und Technik 
und Stadtlabor Aalen 
als erste Vorarbeiten 
im Raum Aalen

2015 Grundsteinlegung für 
das explorhino-Gebäude

2018 Eröffnung des 
explorhino Science Centers

2017
Aus der Werkstatt junger 
Forscher wird das 
explorhino Schülerlabor

2020 10 Jahre explorhino

2009 Netzwerkpartner für das
Haus der kleinen Forscher

2006
Geburtsstunde der Idee
inspiriert vom 
Technorama Winterthur

Zeitliche Entwicklung des explorhino
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Aktionsradius und Erfolgszahlen des explorhino 

9

37.314
Neugierige im Experimente-Museum

1.250
Jahreskarten

2.127
K

inder in Entdeckerkursen

13
0

Ex
po

na
te

über412
Schulkurse

76
Kursthemen

33Forscherzeiten

49 Le
h
re

rf
or

tb
il

du
ng

en

311
Geburtstagskinder

56
Ferienkurse

10 Fo
rs

ch
er

cl
ub

s

200
Wissbegierige bei Kinder-Unis

1.000
Gäste zur Mondnacht

1.019
bei Firmenevents

1.
32

8
1.

 G
eb

ur
ts

ta
gs

-G
äs

te

1.244
w

aren Nachts im
 M

useum

Aalen

Lorch

Waldstetten

Schwäbisch Gmünd
Heubach

Böbingen

Mögglingen

Iggingen

Eschach

Spraitbach

Durlangen

Mutlangen

Essingen

Oberkochen

Elchingen

Bopfingen

Pflaumloch
Lauchheim

WesthausenHüttlingen
Abtsgmünd

Jagstzell

Ellwangen

Unterschneidheim

Bühlertann

Dewangen

Heidenheim

Lauterburg

Orte des Ostalbkreises, an  
denen das explorhino Freizeit-  
und Bildungsangebote mobil  
vor Ort durchgeführt hat



Experimente zum Staunen
Mathematische Knobeleien, physikalische 
Phänomene, technische Anwendungen – 
an mehr als 130 Experimentierstationen 
schlüpfen Besucherinnen und Besucher 
des explorhino in überdimensionale Sei-
fenblasen, ergründen die Geheimnisse des 
goldenen Schnitts oder machen Schallwel-
len sichtbar. Auch 2019 haben wir unsere 
Ausstellung fortlaufend um neue, auf-
regende MINT-Experimente erweitert, so 
dass selbst treueste explorhino-Fans im-
mer wieder Neues entdecken können.

Wissenschaft zum Anfassen
Auf rund 1 250 m² Fläche macht die 
interaktive Ausstellung des explorhino  
Science Center Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik 
(MINT) direkt begreif- und erlebbar – 
und begeistert mit ihrer Kombination 
aus eigenständigem Experimentieren 
und allgemeinverständlichen Erklä-
rungen Groß und Klein weit über die 
Grenzen Aalens hinaus. Bereits inner-
halb von 18 Monaten nach Eröffnung 
machten sich mehr als 50 000 Besu-
cherinnen und Besucher in unserem 
Mitmachmuseum auf Entdeckungsrei-
se. Alleine 2019 waren es rund 37 500 
Wissensdurstige.

Ein Erlebnis für Jeden – weil jedes Erlebnis zählt!

DAS EXPERIMENTE-MUSEUM
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Einzugsbereich des explorhino Science Centers 
6 429 befragte Besucherinnen und Besucher 2019 an Wochenenden/in den Ferien
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»Die Vielfalt 
der Exponate 

ist einfach toll 
und alle 

Experimente 
werden sehr gut 

erklärt. «
Silke Bustaus

50 000ste Besucherin

Über die Ausstellung hinaus
Begleitend zur Ausstellung erforschten in 
den explorhino-Laboren im vergangenen 
Jahr 2 127 junge Nachwuchsfor-
scherinnen und -forscher Kü-
chenchemie, Alltags-
physik & Co im 
offenen Experi-
mentierangebot 
unserer bereits 
im Eröffnungs-
jahr etablierten 
Entdeckerkurse. 
Mit den 2019 zu-
sätzlich einge-
führten Entde-
cker- und Geo-Re-
lief-Touren greifen wir 
den Wunsch vieler erwach-
sener Gäste nach einer Führung 

auf und begleiten sie fortan monatlich 
beim Erkunden unserer Exponate. Am 
neu eingerichteten Entdeckertisch la-

den kindgerechte Experimente zu 
wechselnden Themen, wie Ma-

gnetismus oder Elektrizi-
tät, mit leicht verfügbaren 

Alltagsmaterialien zum 
freien Forschen ein und 
setzen Impulse zum Ex-
perimentieren über die 
Ausstellung hinaus.

Entwicklung der Besucherzahlen des Science Centers 2018/19
Durch das Angebot des Science Centers 
abgedeckte Themenbereiche

Einzugsbereich des explorhino Science Centers
6 429 befragte Besucherinnen und Besucher 2019 an Wochenenden/in den Ferien



12

Blick in virtuelle Welten



2019 NEU  
EINGETROFFEN

kombiniert, in denen die Geschwindig-
keit der rollenden Kugeln allein über das 
Gefälle der Bahn gesteuert wird. Wie die 
Schwerkraft im Looping überwunden wer-
den kann oder ein Glockenspiel klangvol-
le Spezialeffekte erzeugt, darf hier im-
mer wieder neu entworfen und probiert,  
überdacht und errichtet werden.

Virtual Reality 
Das digitale Update für unsere Aus-
stellung. Seit November 2019 gehen 
unsere Besucherinnen und Besucher 
auch virtuell auf Entdeckungsreise 
und erkunden die großen Metropolen 
dieser Welt von oben, steigen in die 
Achterbahn oder erleben ihre ganz 
persönliche Mondlandung – und das 
alles, ohne das explorhino zu verlas-
sen. Möglich macht es unsere neue VR-
Brille, die Besucherinnen und Besucher 
jederzeit während der Ausstellung in an-
dere Sphären entführt.

An 14 zusätzlichen Stationen erkun-
den Neugierige seit vergangenem 
Jahr unter anderem, wie das explor-
hino-Maskottchen nur mit Luftblasen 
zum Sinken gebracht werden kann, 
wie hohe Spannungen Blitze erzeugen 
und wie kleinste Teilchen natürlicher 
Radioaktivität sichtbar werden. Mit 
künstlicher Intelligenz und Virtual Re-
ality hielten zuletzt auch relevante Zu-
kunftstechnologien der Digitalisierung 
Einzug in unsere Räume.

Teilchen im Nebel
Freie Elektronen, Protonen und alpha-Ker-
ne – die Wilson’sche Nebelkammer offen-
bart Erstaunliches: Kleinste Teilchen na-
türlicher Radioaktivität und kosmischer 
Strahlung, die uns tagtäglich umgeben, 
werden hier sichtbar. Möglich macht es 
eine spezielle Nebelschicht, bestehend aus 
einem gesättigten Alkohol-Luft-Gemisch. 
Wird diese von energiereichen, elektrisch 
geladenen Teilchen durchquert, entstehen 
durch Zusammenstöße entlang der Flug-
bahnen Ionen, an denen der Nebel kon-
densiert – ein Kondensstreifen entsteht.

Freestyle-Kugelbahn 
„Nachts im Museum“ fand sie großen An-
klang und wurde so Teil der permanenten 
Ausstellung. An unserer Freestyle-Ku-
gelbahn werden Röhren, Schläuche und 
Trichter zu fantasievollen Konstrukten 

Schon gewusst?

Freestyle-Kugelbahn, Teilchen 
im Nebel und Virtual Reality 
sind nur drei der 14 neuen 
Experimentierstationen, die 
es seit 2019 im explorhino 
zu entdecken gibt.

13
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Physik am eigenen Körper erleben



AUF  
ENTDECKERTOUR

Schon nehmen drei Freiwillige auf den 
blauen Sitzen Platz und versuchen, sich 
an den Seilen hochzuziehen. Dass das 
unterschiedlich gut gelingt, liegt nicht 
etwa am Trainingsstand der Probanden, 
sondern an der geschickten Umlenkung 
der Seile über unterschiedlich viele Rol-
len, weiß auch Jonas Ehrmann. Er er-
kennt das Prinzip aus seinem früheren 
Physikunterricht wieder. 
Auch an den Folge-Stationen ver-
geht die Zeit wie im Flug, während 
die Gruppe erkundet, was der Dreh-
impuls mit einer Pirouette zu tun 
hat und wie sich Licht und Schall im 
Raum fortbewegen. Nach einem letz-
ten Exponat beendet Katharina Bunk 
die Tour mit einem Applaus. „Wir 
nehmen Einiges mit“, sind sich die 
Teilnehmer einig und am Ende ihres  
Besuches nicht nur um eine Erfahrung 
reicher, sondern auch eine Idee schlauer. 

Emily staunt, als Katharina Bunk, 
die heute die Entdeckertour leitet, die 
Kugel der Impulsschleuder mühelos bis 
zur Decke des Gebäudes in die Höhe 
schnellen lässt. Das probiert sie gleich 
selbst und schiebt die drei übereinan-
derliegenden Kugeln an dem Stab, der 
bis zur Decke reicht, so hoch sie kann. 
„Der Trick ist, dass die unteren Kugeln 
ihren Schwung weitergeben, wenn sie 
vom Boden abprallen und von unten ge-
gen die oberen Kugeln stoßen – das nennt 
sich Impulserhaltung“, erklärt die erfah-
rene Mitarbeiterin. Und tatsächlich, auch 
Emilys Kugel schafft es fast bis ganz oben.
Die Impulsschleuder ist nur eine der fünf 
Experimentierstationen, die neun Erwach-
sene und vier Kinder heute in der 45-mi-
nütigen Tour zum Thema „Bewegung“ 
kennenlernen. Dabei sind Anfassen und 
Ausprobieren ausdrücklich erwünscht. 
„Wir nennen diese Touren bewusst nicht Füh-
rung, da das unserem grundlegenden Ansatz 
widersprechen würde“, leitet Katharina Bunk 
den Rundgang ein. Denn im explorhino ste-
hen das selbstständige Erforschen natur-
wissenschaftlicher Phänomene, das Erleben 
und Sich-verblüffen-lassen und schluss-
endlich das Erkennen und Begreifen im 
Mittelpunkt – auch bei der Entdeckertour. 
Und so lassen sich auch die Tour-Teilneh-
mer mitreißen und zögern nicht lang, als 
es am nächsten Halt heißt: „Wer möchte 
den Flaschenzug einmal ausprobieren?“ 

Schon gewusst?

Entdeckertouren durch das 
explorhino finden am ersten 
Freitag im Monat statt. 
Termine & Themen finden 
Sie auf explorhino.de

15
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Raus aus der Schule – und rein in die Wissenschaft!

SCHULKURSE UND -ANGEBOT

Verlässlicher Bildungspartner
Mit einem umfangreichen Kurspro-
gramm und Angeboten zur Berufsori-
entierung ergänzt das explorhino den 
naturwissenschaftlich-technisch ori-
entierten Schulunterricht und schlägt 
dabei die Brücke zwischen Theorie und 
Praxis. Besonderen Wert legen wir auf 
erlebnisorientierte MINT-Förderung 
mit klarem Bezug zur Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler und zum 
Lehrplan. Ein Großteil unserer Kurse 
orientiert sich an den im Bildungsplan 
definierten Lerninhalten und Kompe-
tenzzielen der MINT-Fächer sowie den 
„Leitlinien Berufsorientierung und Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“.

Gemeinsam forschen
Wissenschaft im Klassenverbund for-
schend entdecken konnten Schülerinnen 
und Schüler der Grund- und weiterfüh-
renden Schulen 2019 in insgesamt 412 
explorhino-Schulkursen – durchgeführt 
in unseren Laboren, den Laboren der be-
nachbarten Hochschule Aalen oder, ganz 
mobil, im eigenen Klassenzimmer. Davon 
vertieften zwei Drittel der Schulklassen 
ihre gewonnenen Erkenntnisse direkt im 
Anschluss in unserer interaktiven Mit-
machausstellung. 37 Schulklassen ab 
Jahrgangsstufe 7 kombinierten ihren Be-
such mit einer Studieninformation der 
Hochschule Aalen.

Umfangreich überarbeitet
Am Puls der Zeit bleiben unsere Kurse 
durch die umfassende Überarbeitung und 
Modernisierung von Kursabläufen und 
-inhalten im vergangenen Jahr. Mit com-
puter-aided design (CAD), 3D-Druck und 

Gr
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e

Klassen 5+6

Klassen 7-9235

58

119
Klassen-
stufen235

58

89

30
10+

 2019 durchgeführte Kurse nach Klassenstufen
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» Der Besuch  
mit meiner Klasse  
wirkte sich noch  

lange Zeit  
positiv auf den  

Physikunterricht aus. 
Die Themen der 

Schulkurse ließen 
sich hervorragend in 

den Unterricht  
integrieren. «

Birgit P. 
Gemeinschaftsschule Welland

Programmierung hielten 2019 vermehrt 
digitale Kompetenzen Einzug in unser An-
gebot. Weiterentwickelt wurde zudem das 
didaktische Konzept der explorhino-Kurse 
mit besonderem Augenmerk auf forschen-
dem Lernen – den jeweiligen Vorkenntnis-
sen entsprechend und im eigenen Tempo.

Projekt- & Aktionstage
Hand in Hand mit der Hochschule Aalen, 
Südwestmetall und weiteren Partnern in-
formieren wir in Projekt- und Aktions-
tagen über die vielfältigen beruflichen 
Möglichkeiten im naturwissenschaftlich-
technischen Bereich. Zahlreiche Interes-
sierte verschafften sich 2019 bei Girls‘ Day, 
Tag der Technik und weiteren Schnupper-
tagen einen Eindruck über die zukunfts-
trächtigen Perspektiven rund um MINT.

 Verteilung der angebotenen Kurse  
je Klassenstufe auf die Themenfelder
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Gemeinsam zum lehrreichen Erlebnis für die ganze Klasse

FÜR LEHRKRÄFTE

Perfekt vorbereitet
Um den Schulausflug zu einem lehr-
reichen Erlebnis für die ganze Klasse 
zu machen, unterstützte das explorhi-
no Lehrkräfte auch 2019 mit kosten-
freien Vorabbesuchen und individuell 
abgestimmten Informationsveranstal-
tungen in ihrer Vorbereitung. In vier 
offenen Informationsabenden luden 
wir zudem zum geselligen Austausch 
didaktisch-methodischer Anregun-
gen rund um MINT auf der Fläche des 
explorhino Science Centers. 

Unterricht „to go“
Mit dem explorhino-Materialverleih 
brachten Lehrkräfte von 28 Schulen im 
vergangenen Jahr praxisnahes, forschend-
entdeckendes Lernen mit verminderten 
Vorbereitungsaufwand in ihre Klassen-
zimmer. Wie unser Kursangebot wurden 
auch die Verleihkisten zu spannenden, 
überwiegend Bildungsplan-relevanten 
Themen 2019 umfassend überarbeitet.

Fortbildungen von und mit explorhino
Physikausbilder-Jahrestagung, themen-
spe zifische Lehrerfortbildungen, zuletzt 
zum Planspiel „Energetika“ des BMBF, 
Lehrerkongress der chemischen Indust-
rie Baden-Württemberg – von uns ausge-
richtet oder mit unserer Beteiligung: Im 
engen Dialog mit Lehrkräften und päda-
gogischen Fachkräften schaffen wir An-
reize für moderne MINT-Förderung und 
erweitern ganz nebenbei unsere eigenen 
Kompetenzen. 

» Diese Begeisterung für  
den kindgerechten Zugang  
zu Naturwissen schaften ist 

einfach ansteckend  
und nur durch die der  

Kinder bei der Umsetzung  
zu toppen.«

Manuela E.
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„Aaah! Oooh!“ – Wie ein Dirigent leitet 
Tobias Happe die Gruppe an. Noch ist er 
nicht zufrieden. „Das geht doch besser. 
Ihr seid in freudiger Erwartung eines 
spannenden Experiments!“ Gelächter 
unter den Anwesenden. Sie lernen heute 
im explorhino, wie sie effektvolle phy-
sikalische Experimente mit einfachen 
Mitteln in ihren Unterricht integrieren 
und Naturwissenschaften mit Wow-Effekt 
schmackhaft machen. Und wer könnte das 
besser vermitteln als der „Physikant“, der 
regelmäßig sein Publikum in spektakulä-
ren Wissenschaftsshows begeistert?
Die gemeinsame Stimmübung ist nur ein 
Beispiel für den interaktiven Umgang mit 
dem Publikum. Doch nicht nur das steht 
in der sechsstündigen Fortbildung auf der 
Tagesordnung. Welche Experimente sind 
für Kinder geeignet? Wie inszeniere ich 
ein Experiment? Und was mache ich, wenn 
etwas schief geht? „Experimente müssen 
funktionieren“, so der erfahrene Expe-
rimentator. „Sonst ist die Enttäuschung 
häufig groß.“ Wie er selbst mit solchen 
Situationen umgeht, wird er später noch 
live demonstrieren können – denn beglei-
tet wird die Theorie von zahlreichen span-
nenden Best Practice-Versuchen. 
Einer davon ist der „schwebende Bierde-
ckel“: Ein Bierdeckel wird auf ein randvoll 
gefülltes Wasserglas gelegt und beides ge-
meinsam auf den Kopf gedreht. Wird der 
Deckel losgelassen, entsteht durch das 
aufgesaugte Wasser ein Unterdruck im In-

neren und der Umgebungsdruck der Luft 
presst ihn aufs Glas – kein Wasser läuft 
heraus. So die Theorie. Wie aber verwand-
le ich das simple Experiment in einen 
Show-Act? Fragende Blicke bei den An-
wesenden. Happes Antwort hingegen ist 
einfach: „Ich mache es über einem Frei-
willigen! Wer will das mal ausprobie-
ren?“ Als sich anschließend das Was-
serglas über den Kopf des Physikanten 
ergießt, verschafft ihm das die Gele-
genheit für zwei weitere Lehrstunden: 
Wie überspiele ich Missgeschicke mit 
Charme? Und wie trage ich spontane 
Dynamiken in ein Folgeexperiment? 
Lachend bittet er für das XXL-Format 
des „schwebenden Bierdeckels“, die 
„hydrostatische Wassersäule“, aus-
gerechnet die Verursacherin des Was-
serschadens nach vorne und demons-
triert so zu guter Letzt das wichtigste 
Kriterium eines jeden Experiments: 
Spannend soll es sein – und unterhalt-
sam.

BESUCH DER 
PHYSIKANTEN
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Junge Forscherinnen in Aktion



21

Forschen mit den Jüngsten
FRÜHKINDLICHE MINT-BILDUNG

Haus der kleinen Forscher
Als Netzwerkpartner der bundesweiten 
Stiftung bringt das explorhino seit 2009 
Fortbildungen für pädagogische Fach- und 
Lehrkräfte nach dem Konzept des Haus der 
kleinen Forscher (HdkF) in den Ostalbkreis 
und berät Einrichtungen bei der Umset-
zung von Angeboten zum entdeckend-
forschenden Lernen. 2019 reflektierten 
149 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
24 praxisorientierten Themenfortbildun-
gen ihre Rolle als Lernbegleitung, 7 Ein-
richtungen wurden als Haus der kleinen 
Forscher re-zertifiziert. Neu ist neben den 
HdkF-Fortbildungen „Mach mit! Bildung 
für nachhaltige Entwicklung in der Pra-
xis“ und „Technik – von hier nach da“ 
auch das der Methodik des HdkF entlehn-
te Angebot „Mit Kita-Kindern im Science 
Center“. Seit 2019 bundesweiter Fortbil-
dungsstandort für Trainerinnen und Trai-
ner, richteten wir zudem am 7. Mai 2019 
das Regionaltreffen BW im explorhino Sci-
ence Center aus. 

Tag der kleinen Forscher
Tatkräftig unterstützt durch lokale Part-
ner richtete das explorhino im Mai 2019 
den bundesweiten Mitmachtag „Tag der 
kleinen Forscher“ im Aalener Hirschbach-
tal aus. Unter dem Motto „Klein, aber 
oho!“ entdeckten rund 300 Kinder an 
zahlreichen Forscherstationen verborgene 
Welten unter dem Mikroskop, beobachte-
ten Pflanzen und Kleinstlebewesen oder 
fanden heraus, wie kleine Kräfte Großes 
bewegen. 

Forscherzeit & Mini-Forschercamp
Angelehnt an das pädagogische Kon-
zept des HdkF, erforschten 2019 junge 
Entdeckerinnen und Entdecker aus 33 
Kita-Gruppen spannende Themen, wie 
Luft, Wasser oder Informatik in unseren 
individuell zugeschnittenen, fachkundig 
begleiteten Forscherzeiten. 18 davon fan-
den ganz mobil in den Kitas vor Ort statt. 
Nachwuchsforscherinnen und -forscher, 
die noch tiefer in die Naturwissenschaf-
ten eintauchen wollten, konnten das mit 
der Verwirklichung ihres ersten eige-
nen Forschungsprojekts im dreitägigen  
explorhino Mini-Forschercamp im 
Herbst 2019.
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Jedem Kind ein Experiment – auch außerhalb der Schule

LUST, MINT ZU MACHEN

Tüfteln, Forschen, Programmieren
Ebenso selbstverständlich wie eine Lei-
denschaft für Sport oder Musik soll-
te sich auch die Begeisterung für die 
MINT-Disziplinen in einem persönli-
chen Hobby Bahn brechen können. Bei 
der Ausgestaltung dieses Hobbys stand 
das explorhino Kindern und Jugend-
lichen auch 2019 mit einem breiten 
Aufgebot an Freizeitaktivitäten zur 
Seite. 

Forschend ins neue Lebensjahr
Mit dem explorhino Kindergeburtstags-
paket feierten 2019 mit 311 Geburtstags-
kindern so viele wie nie zuvor ihren Eh-
rentag ganz im Sinne der Wissenschaft. 
Gemeinsam mit Familie und Freunden ent-
zündeten sie ihre Geburtstagskerzen ein-
fach mal unter Wasser oder zauberten mit 
farbigen Lichtern und Spiegeln ein ganz 
besonderes „Discoflair“.

Forscher-AGs, Clubs & Co
Ob Lego-EV3-Club, offener Informatiktreff 
oder Chemie-AG – in den explorhino For-
scher-AGs des Schülerforschungszentrums 
finden sich regelmäßig Gleichgesinnte 
zum Forschen und Experimentieren. Ganz 
neu auch im Mathe-Club, in dem seit An-
fang 2019 junge Denksportlerinnen und 
Denksportler jede Woche aufs Neue zei-
gen, dass wer rechnet eben nicht „nur zu 
faul zum Denken ist“.

Hochschulluft schnuppern
Was haben Bio-Kunststoffe mit dem Wet-
ter zu tun? Wie wird aus Steinen Eisen 
gewonnen? Und was ist eigentlich Gen-
technik? In den spannenden Vorlesungen 
der Kinder-Uni nahmen Referentinnen 
und Referenten an der Hochschule Aalen 
im vergangen Jahr an fünf Terminen rund 
200 junge Wissbegierige ab der zweiten 
Klasse mit auf eine gut einstündige Reise 
in die Wissenschaft – und in die Labore 
der Hochschule.
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» Eure Ferienkurse waren mal wieder  
der Knaller und meine beiden Kinder  
so begeistert wie lange nicht mehr! «

Sandra S.

In den Ferien
In 56 Ferienprogrammen und vier mehrtä-
gigen Feriencamps entdeckten Kinder und 
Jugendliche 2019 mit explorhino täglich 
neue Welten. Sie tüftelten in gemeinsamen 
Experimentierstunden, verfolgten eigens 
ausgewählte Forschungsprojekte oder fach-
simpelten in den Laboren der Hochschule 
Aalen über Batterieforschung, nachhaltige 
Energieversorgung und zukunftsträchtige 
Materialien. Besuche bei Kessler + Co oder 
der Carl Zeiss AG rundeten das Programm 
der Feriencamps für ältere Teil-
nehmerinnen und 
Teilnehmer ab.
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Anzahl der aktiven explorhino Forscher-AGs
Durch das explorhino Schülerlabor unterstützte 
Gruppen bei Jugend forscht
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Sägen, Bohren und Werken in der Offenen Werkstatt
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Schon gewusst?

Nach ihrem Umzug im Okto-
ber 2019 findet die Offene  
Werkstatt immer samstags 
von 13-17 Uhr im Aalener 
AAccelerator statt –  
mit noch mehr Platz  
für kreative Ideen! 

Der Geruch nach Holz, das Geräusch 
einer Bohrmaschine, angeregte Dis-
kussionen, Gelächter – es ist viel los in 
der Offenen Werkstatt an diesem Samstag-
nachmittag. Bereits seit 13 Uhr nehmen 
Herbert Fallscheer, der eigentlich Physik-
lehrer ist und hier die Holzarbeiten beauf-
sichtigt, und Erika Lahnsteiner, die nach 
eigener Aussage von Technik vielleicht am 
wenigsten versteht, aber mit hilfreichen 
Tipps und dem Blick aufs Ganze beratend 
zu Seite steht, die Jugendlichen in Emp-
fang. „Es ist ein Kommen und Gehen: Man-
che Teilnehmer kommen jeden Samstag, 
andere nur sporadisch, manche alleine, 
manche mit Eltern“, erklärt Erika, während 
sie die „Neuen“, eine Mutter mit Sohn (12) 
und Tochter (14), herumführt. „Hier hat 
jeder die Möglichkeit, ein eigenes Projekt 
umzusetzen. Vom Katzen-Fütterautomaten 
zum Arduino-gesteuerten Boot haben wir 
schon alles gesehen. Bei Bedarf helfen wir 
dabei mit Know-how und Werkzeugen aus.“ 

„Wir“, das sind neben Erika und Herbert 
auch „die Jungs“: Markus (18), Luca (14), 
Felix (18), Jakob (17), Manuel (16), Nils (18) 
und Simon (19), die teils selbst als Teil-
nehmer der explorhino-Ferienprogramme 
anfingen. Heute tüfteln sie nicht nur an 
ihren eigenen Ideen – einem elektronisch 
aufgepeppten Tischkicker, der Tore auto-
matisch zählt, oder, ganz neu, dem Nach-

bau einer auf Youtube gefundenen Flop-
py-Disc-Orgel – sondern unterstützen als 
Mentoren auch weniger erfahrene Bast-
lerinnen und Bastler bei deren nächs-
ten Schritten. Dabei ist der Griff zur 
Leimtube, um einer Teilnehmerin beim 
Zusammensetzen ihrer „Zauberschach-
tel“ zu helfen, für „die Jungs“ ebenso 
selbstverständlich, wie der zum Lap-
top, um einem anderen das CAD-Pro-
gramm Fusion 360 zu erklären. 

„Es macht Spaß hier selber arbeiten 
zu dürfen, ohne dass mir jemand auf 
die Finger schaut“, sagt Julian, der an 
seinem Arduino-gesteuerten Plotter 
tüftelt – ein Projekt für die Schule. 
Er und sein Freund kommen öfter 
hierher. Auch die drei „Neuen“ haben 
Gefallen an der kreativen Atmosphäre 
gefunden und sind noch bis kurz vor 
Schluss um 17 Uhr in ihr erstes gemein-
sames Werk vertieft: Ein Haus für ihren 
Hamster.

EIN NACHMITTAG 
IN DER OFFENEN 
WERKSTATT
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Regionale Feste
Auf zahlreichen Aktionstagen und Fes-
ten des Ostalbkreises war das explorhino 
2019 mit Workshops und Informations-
ständen vertreten. Ob Blick durch die 
Wärmebildkamera auf den Aalener Ener-
gie-Infotagen, Schreibwerkstatt auf den 
Baden-Württembergischen Kinder- und 
Jugendliteraturtagen oder Experimente-
Parcours am Tag der Regionen, mit unse-
ren spannenden und kindgerechten Ange-
boten machte Wissenschaft auch an freien 
Tagen Spaß.

45. Reichsstädter Tage
Buntes Treiben herrschte an der explorhi-
no-Aktionsfläche auf dem größten Stadt-

MINT ist überall
Deswegen wirbt das explorhino auch 
außerhalb von Museumsbetrieb und 
Schulangebot für naturwissenschaftli-
che Neugier und technisches Verständ-
nis – und das überall dort, wo Eltern 
und Kinder, Jung und Alt, gerne ihre 
Freizeit verbringen: auf Festen und 
Märkten, Aktionstagen und Veranstal-
tungen.

Ein Kalender voller Entdeckungsreisen 

VERANSTALTUNGEN
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» Das war ein 
zauberhafter, 
großartiger 

Abend mit einer 
wunderbaren 
Atmosphäre, 

sozusagen eine 
Punktlandung. 
Wie gebannt 

Groß und Klein 
stundenlang 

zugeschaut und 
zugehört haben, das 

war für mich das 
Allergrößte! «

Damian Imöhl
Chefredakteur Schwäbische Post

fest der Region. Unter den Augen unse-
res aufblasbaren XXL-Maskottchens pro-
bierten sich „die Großen“ drei Tage lang 
an kniffeligen Knobeleien, während „die 
Kleinen“ fasziniert in unsere Riesensei-
fenblase schlüpften. 

Ein Fest zum 1. Geburtstag
Am 17. März 2019, ein Jahr nach der Eröff-
nung des explorhino Mitmachmuseums, 
beschenkten wir uns und unsere rund 
1 350 Geburtstagsgäste gemeinsam mit 
regionalen Partnern wie dem Limesmu-
seum, dem Urzeitmuseum und der Aalener 
Sternwarte, mit einem Aktionstag zum 
Thema „Planeten und Raketen“. An zahl-
reichen Aktionsständen wurden Miniatur-
Marsroboter programmiert, Raketenautos 
gestartet und Planetensysteme model-
liert. Krönendes Highlight war eine Live-
Experimentiershow auf dem Vorplatz.

Nachts im Museum
Am Abend des 16. Novembers 2019 blieb 
das Licht im explorhino an. Gemeinsam 
mit dem Limesmuseum luden wir unter 
dem Motto „Alles in Bewegung – vom Le-
gionär zum Visionär“ zu einer Reise zwi-
schen den Welten. Rund 1 250 Besucherin-
nen und Besucher folgten der Einladung 
und erkundeten bis tief in die Nacht vol-
ler Begeisterung naturwissenschaftliche 
Phänomene nebst römischer Antike. 

Firmenevents
Quartalsabschluss in lockerer Atmosphä-
re, forsche(nde)r Auftakt zur Weihnachts-
feier oder exklusiver Abend in der interak-
tiven Ausstellung. Auch im vergangenen 
Jahr nutzten zahlreiche Unternehmen der 
Region die einmalige Atmosphäre unseres 
Experimente-Museums für einen ganz be-
sonderen Abend mit der Belegschaft. 
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Nur noch wenige Stunden bis zur Mondlandung
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DIE 
MONDNACHT

Partner der Mondnacht

waren SchwäPo, Carl Zeiss AG 
und Aalen City Aktiv.

Ausführliche Nachberichte 
finden Sie auf
www.schwaebische-post.de

„Houston, Tranquility Base here. 
The Eagle has landed.“ 
50 Jahre nach der Mondlandung verfol-
gen mehr als 1 000 Raumfahrtbegeister-
te das Jahrhundertspektakel noch ein-
mal in Echtzeit – auf der SchwäPoskop 
Mondnacht im explorhino Science Cen-
ter. „Man muss sich einmal vor Augen 
führen, was für eine gewaltige Leistung 
die Wissenschaft da erbracht hat – und 
wie ginge das besser, als selbst dabei zu 
sein?“, so Christoph Beutelspacher, Leiter 
des explorhino Science Center. Gemeinsam 
mit Partnern der Carl Zeiss AG, des Aalen 
City aktiv e.V. und der Schwäbischen Post 
organisierten er und sein Team das Event, 
das die Anwesenden mit original NASA 
Ton- und Videomaterial, der WDR-Bericht-
erstattung von 1969 und einem umfangrei-
chen Mitmachprogramm in andere Sphären 
entführt. 
Das kommt auch bei Aaron und Luca gut 
an. Die Geschwister haben stundenlang 
an ihren Astronautenhelmen für den 
Abend gebastelt. Jetzt freuen sie sich da-
rauf, einen echten Astronauten, Dr. Ger-
hard Thiele, zu fragen, wie sich eigentlich 
Schwerelosigkeit anfühlt. Und auch sonst 
gibt es viel zu entdecken: Die eigene Ra-
kete in den Himmel schießen, einen Blick 
durch die Teleskope der Aalener Sternwar-
te werfen oder sich von Dr. Stefan Hölzl, 
dem Leiter der Ries-Krater-Museums, den 
Unterschied zwischen Mondstein und Sue-
viten erklären lassen. Angebote, um sich 

die Zeit bis zum Touchdown zu vertreiben, 
gibt es viele.
Mit etwas Glück lernen Besucherinnen 
und Besucher, wie Ramona, den Erdtra-
banten sogar von einer ganz neuen Seite 
kennen. Ihr Los wird zur Eintrittskar-
te zum virtuellen Spaziergang auf dem 
Mond – möglich gemacht durch neueste 
VR-Technologie der Hochschule Aalen. 
Ein Erlebnis, das sich auch Gerhard 
Thiele und der Aalener Oberbürger-
meister Thilo Rentschler nicht entge-
hen lassen. 
Zum krönenden Abschluss verfolgen Be-
sucherinnen und Besucher, Veranstalter 
und Ehrengäste aus Raumfahrt, Wis-
senschaft und Politik dann gebannt die 
letzten Minuten bis zum Mondkontakt 
auf der Leinwand. Um 22:18 Uhr, wie da-
mals vor 50 Jahren, ist es geschafft! Der 
erste Mann auf dem Mond! Jubel brandet 
auf. „Es war mir ein Fest“, sagt Ulrich Köh-
ler vom Deutschen Luft- und Raumfahrtzen-
trum. Uns auch! 
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Ein spannendes Jahr im explorhino



Ein Blick in ferne Welten: Mit einer VR-Brille erleben Besucherinnen
und Besucher die Landung der Apollo-11-Mission auf dem Mond.

Schlange stehen: Wer lange genug wartet, bekommt auch ein Au-
togramm von dem Astronauten.

Beim Auftakt im Zeiss-Forum
ist ein junge Besucherin im As-
tronautenanzug dabei. (3.v.l.).

Ganz schön voll: Das Aalener explorhino platzt bei den SchwäPoskop-Mondtagen aus allen Nähten.
Junge und ältere Astronomiefans sind dabei.  Fot Fot F os: Oliver Gierser Gierser Gier

Sterne gucken auf der Terrasse
des Gutenberg-Kasinos durch
Teleskope der Sternwarte.

Publikumsmagnet: Gerhard Thiele setzt sich während der Mondtage mitten ins Publikum. Er begeis-
tert die Besucherinnen und Besucher mit seinem Vortrag.

Ein Teil des SchwäPoskop-Teams (v.l.): Marcia Rottler, Christina Dörrich, Dr. Gerhard Thiele, Philipp Zettler, Andrea Trajanoska und Diet-
mar Mondon. FotFotF o: Benedikt Walthert Walthert W

Auch SchwäPo-Verleger Bernhard Theiss (links) und Landrat
Klaus Pavel haben viele Fragen an Dr. Thiele.

Ein Blick in ferne Welten: Mit einer VR-Brille erleben Besucherinnen
und Besucher die Landung der Apollo-11-Mission auf dem Mond.

Schlange stehen: Wer lange genug wartet, bekommt auch ein Au-

Rückblick Unser SchwäPoskop in Bildern.

Die Mondtage

Kummer, Dr. Michael Spieweck, Dietmar Mondon, Man-
fred Bauer und Wilhelm Egle, Mitglieder der Aalener
Sternwarte, den Besuchern der Mondtage eine weitere
Sternstunde geliefert. Die erste Landestation des SchwäPo-
skops war im Zeiss Forum in Oberkochen. Danach ging’s ins
Gutenberg-Kasino der SchwäPo. Die letzten beiden Stationen
waren im Aalener explorhino. Ursprünglich sollte das Schwä-
Poskop drei Mal landen, doch der Andrang war so groß, dass
die Mondtage vier Mal starteten.

Das Projekt: Vier Volontäre der Schwäbischen
Post (Janina Ellinger, Marcia Rottler, Andrea
Trajanoska und Philipp Zettler) und zwei der
Carl Zeiss AG (Christina Dörrich und Luise
Ziegler) hatten den Auftrag bekommen, Ver-
anstaltungen um das 50-jährige „Jubiläum“
der Mondlandung zu inszenieren. Die Initia-
toren, SchwäPo-Chefredakteur Damian
Imöhl und der Leiter der Unternehmens-
kommunikation bei Zeiss, Jörg Nitschke,
erläutern die Mondtage-Idee. „Das
SchwäPoskop ist ein kräftiges Symbol.

Für den Wissensdurst. Für Entdecker- und Pioniergeist.
Auch für den Blick in Vergangenheit und Zukunft“,
sagt Imöhl. „Für all das steht ein Fernrohr. Damit
wurden neue Welten gefunden. Millionen Licht-
jahre entfernt. Es geht auch um Schlüsselfragen
des Lebens: Woher kommen wir? Wohin gehen
wir?“ ant/zlaant/zlaant/ /mar/mar/ o

Nochmehr Bilder rund um die SchwäPo-
skop-Mondtage gibt’s online unter
www.schwaepo.de.

mengetragen. Mehr als 600 SchwäPo-Abonnentinnen und
Abonnenten waren bei unseren Mondtagen dabei. Vier Mal
landete das SchwäPoskop. Sechs Mitglieder der Aalener
Sternwarte erklärten dem Publikum den Ost-
alb-Himmel. Ein Astronaut stand den Gästen
Rede und Antwort, brachte ihnen die Dimen-
sionen des Alls näher: Wenn die Sonne eine
14 Meter große Kugel auf dem Aalener Sprit-
zenhausplatz ist, wäre der nächste Planet
Merkur ein vier Millimeter großer Punkt bei
Carl Zeiss Vision. Der Jupiter liegt knapp
hinter Hüttlingen und der äußerste Planet
Neptun hinterm Autobahnkreuz Feucht-
wangen. „Und dann lange nichts mehr“,
zeigte Astronaut Gerhard Thiele in sei-
nem Vortrag auf.

Der gebürtige Aalener Gerhard Thiele begeisterte
alle Besucher für das All – von vier bis 90 Jahren.

Nach Thieles Vortrag wurden die Gäste der
Mondtage selbst aktiv. Wer den Ostalbhimmel

genauer unter die Lupe nehmen wollte, konnte
durch das SchwäPoskop – ein Zeiss Menis-

cas 180 Teleskop – in die Sterne blicken.
Mit helfender Hand, einigen Fern-
gläsern und Teleskopen und einer

Menge Expertenwissen haben
dabei Ulrich Görze, Ludwig

Aalen/Oberkochen

D ie SchwäPoskop-Mondtage sind vorbei. Es
wird Zeit, zurückzublicken. Für Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, haben wir die schönsten
Bilder der Mondtage auf dieser Seite zusam-

Eintritt 5€
Beethovenstr. 12 • 73430 Aalen
www.explorhino.de

In Zusammenarbeit mit

So. 17. März
10-18 Uhr

explorhino

1. Geburtstag 
Science Center

Planeten
und
Raketen 

Marsroboter

Lass deine Rakete steigen

Planeten erleben
Blick in den Himmel

Weltraumquiz
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ELLWANGEN

AALEN (ij) - Über drei Wochen nach
dem Brand im Kubus herrscht jetzt
Klarheit. Das Einkaufscenter am
Oberen Marktplatz wird im März
kommenden Jahres wieder seine
Pforten öffnen. ● SEITE 25

Heute im Lokalen
●

Nach Brand: Kubus
öffnet im März 2020

WESTHAUSEN (ij) - Bürgermeister
Markus Knoblauch hat jetzt die erste
öffentliche Stromtankstelle in seiner
Gemeinde in Betrieb genommen. Die
neue Stromtankstelle sei ein „erster,
kleiner Schritt“ auf dem Weg in Rich-
tung „klimaneutrale Gemeinde“, sag-
te Knoblauch bei der Inbetriebnah-
me. ● SEITE 21

Neue Stromtankstelle 
für Westhausen

TANNHAUSEN (ij) - Der Gemeinde-
rat Tannhausen hat sich in seiner
jüngsten Sitzung erneut mit dem Ge-
meindeentwicklungskonzept „Tann-
hausen 2030“ befasst. Die Räte nah-
men den nächsten Schritt in diesem
Verfahren, an dessen Ende ein deut-
lich aufgewerteter Ortskern stehen
soll. ● SEITE 20 

Auf dem Weg zur
Ortskernsanierung

ADELMANNSFELDEN (ij) - In der
jüngsten Sitzung des Adelmannsfel-
der Gemeinderats ist es ums Wasser
gegangen. Die Gemeinde muss das
eigene Wasserwerk im Rottal sanie-
ren. ● SEITE 22

Adelmannsfelden
saniert Wasserwerk

FELLBACH (ij) - Hanna May sichert
sich beim 8. Moikäfercup in Fellbach
alleine fünf Medaillen und sticht da-
mit aus einem erfolgreichen
Schwimmteam der TSG Abtsgmünd
heraus. ● SEITE 29

Hanna May
wie entfesselt
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ELLWANGEN - „Freitagnachmittags
ist hier Ausnahmezustand“, sagt An-
na Walter und lacht verschmitzt. Wie
recht die junge Lehrerin hat. Statt er-
wartungsgemäß zu den Türen hinaus
und ins Wochenende drängen zahl-
reiche Schülerinnen und Schüler des
Peutinger-Gymnasiums (PG) in den
Physikbereich hinein. Denn freitags
ist hier Forscher-AG.

„Wir sind ein großes Team, alle
machen mit, die Kinder leben für ih-
re Projekte“, schwärmt Anna Walter,
dann muss sie unterbrechen, denn
sie wird umlagert von einer Schar
Unterstufler, die neue Ideen mit ihr
besprechen wollen. Ob man den per-
fekten Fußballschuh für Halle,
Kunst- und Naturrasen entwickeln
könnte, fragen ein paar Jungs, mit
auswechselbarer Sohle? „Einen ener-
gieerzeugenden Kettcar dank Dyna-
mo an jedem Reifen?“, überlegen ein
paar andere. Die Lehrerin diskutiert,
wägt ab, gibt Tipps und dreht sich
entschuldigend um: „Jetzt gerade ist
halt die heiße Phase der Erfindun-
gen.“

Unterstützung durch Explorhino
Seit dem Schuljahr 2015/2016 gibt es
die Forscher-AG am PG als eine von
20 AGs, die den rund 850 Schülerin-
nen und Schülern offenstehen. Ge-
gründet haben sie die Lehrerinnen
Mara Abele und Anna Walter ge-
meinsam, um ab der fünften Klasse
die Begeisterung für die Naturwis-
senschaften zu wecken. Dann holte
sich Anna Walter fachliche und fi-
nanzielle Unterstützung durch das
Explorhino-Schülerlabor der Hoch-
schule Aalen. Seither ist die AG offen
für alle weiterführenden Schulen in
Ellwangen. Das Kultusministerium
genehmigt einige Deputatsstunden,
unterstützend ist Lehrer Martin Ker-
schis ein Fels in der Brandung. 

Außerdem packt Rhea Unger mit
an, eine Mutter, die das Forscher-An-
gebot am PG als Erfolgsmodell be-
grüßt und sich für dieses Angebot,
das auch ihr Sohn und ihre Tochter
nutzen, als wissenschaftliche Berate-
rin engagiert. „Daran wachsen die
Kinder“, findet sie. 

Weiter helfen seit dem Start in die
diesjährige Forscherrunde im Febru-
ar acht Schüler der zehnten Klasse
bei der Betreuung der jungen Teil-
nehmer mit. Klar ist: „Alle engagie-
ren sich weit über das Maß hinaus,
ob Lehrer, Eltern oder Kinder“, be-
richtet Schulleiterin Stella Herden.
„Es steckt unglaublich viel Begeiste-
rung dahinter.“

Der Andrang ist riesig. „Es sind
diesmal rund 35 Schülerinnen und
Schüler“, hat Anna Walter gezählt,
„wir sind voll.“ Vielleicht liegt es an

den großen Erfolgen bei „Schüler ex-
perimentieren“ und „Jugend
forscht“, die die AG mittlerweile ein-
gefahren hat, ganz besonders in die-
sem Schuljahr. Sie sind so bemer-
kenswert, dass sogar der Kinderfern-
sehkanal Kika im Sommer einen Bei-
trag über die Arbeitsgemeinschaft
drehen wird. „Wir haben beim dies-
jährigen Regionalwettbewerb von
„Jugend forscht“ in Oberkochen im
Februar den Schulpreis Baden-Würt-
temberg erhalten“, berichtet Stella
Herden stolz. Den gibt es für mehr
als drei betreute Arbeiten. Herden:
„Wir hatten neun.“

Firmen melden Interesse an
Von diesen wurden sieben mit Prei-
sen ausgezeichnet. Drei davon haben
sich zudem für das Finale des Lan-
deswettbewerbs am Freitag, 17. Mai,
in Balingen qualifiziert: Jannis, Jonas
und Luca aus der 6c mit unzerplatz-
baren Riesenseifenblasen, mit denen
man spielen kann wie mit einem
Flummi. Die Achtklässlerinnen Mer-
le, Felisa und Marlena mit einem
„flüssigen Bleistift“.  Mit diesem Stift
kann man nicht nur schreiben wie
mit einem Füller. Man kann das Ge-
schriebene mit einem Radiergummi
auch wieder wegradieren. Und Ma-
rie und Maria mit einem „Airblown

Suitcase“, einem Koffer, in dem Klei-
dung knitterfrei das Reiseziel er-
reicht, auch wenn er nicht ganz voll-
gepackt ist, da der freie Raum durch
einen aufblasbaren Luftsack ausge-
füllt wird, wie das PG auf seiner
Website erklärt. An Koffer und Blei-
stift sind sogar Firmen interessiert,
die auf diese beiden Erfindungen Pa-
tente anmelden wollen.

Kein Wunder, dass Stella Herden
sagt: „Die Forscher-AG ist ein abso-
luter Gewinn für unsere Schule.“
Und sie meint
damit nicht nur
die vielen Preise,
sondern mehr
noch „zum ei-
nen, dass man
der Kreativität
und Neugier der
Schülerinnen und Schüler im natur-
wissenschaftlichen Bereich Raum
gibt und zum anderen, dass sie sich
mit den Projekten dem Wettbewerb
stellen und dadurch Durchhaltever-
mögen und Frustrationstoleranz ge-
winnen.“ Denn es gewinnt nun ein-
mal nicht jeder und nicht gleich, und
es klappt auch nicht jeder Versuch.
„Die Kinder müssen dranbleiben
und sich durchbeißen, das gibt es in
der heutigen Zeit nicht mehr so oft“,
so Herden. Aber offensichtlich

spornt es an. „Nach jeder Runde ste-
hen schon die nächsten bei Frau Wal-
ter“, sagt Herden und schmunzelt.
„Wir haben ein richtiges Jugend-
forscht-Fieber an der Schule.“

Die neue Runde beginnt immer
im Februar und endet im darauffol-
genden mit der Teilnahme am Wett-
bewerb in Oberkochen. Ein halbes
Jahr lang bereiten die Teilnehmer ihr
Projekt vor, im zweiten Halbjahr set-
zen sie es um. „Das macht einfach
Spaß“, schwärmen die Bleistift-Er-

finderinnen Feli-
sa und Merle.
„Und man kriegt
MINT-Punkte.“
Die beiden
Preisträgerin-
nen sind alte
Forscher-AG-

Hasen, „sie gehören zu meinen
Gründungsmitgliedern“, scherzt An-
na Walter, und sie haben schon wie-
der eine neue Idee: „Ohne Strom in
ein dunkles Zimmer Tageslicht zu
bringen“, verrät Merle. 

Die Fünftklässlerinnen Sophie,
Sofia und Marlena wiederum wollen
eine Art E-Bike entwickeln, das mit-
tels einer Wirbelstrombremse kine-
tische in elektrische Energie umwan-
delt. Da steht ihnen viel Arbeit be-
vor: „Wir müssen einen Bauplan ent-

wickeln, errechnen, wie viel Energie
unser Generator erzeugt, ein Fahrrad
herkriegen, einen Prototyp bauen,
ihn testen und optimieren und dann
eine Kurzfassung von unserer Erfin-
dung schreiben“, zählt Sofia auf.

Viele Mädchen sind in der AG
Dass sie tut, was dem Klischee nach
eher ein Junge tun würde, und dass
neben ihr und ihrer Gruppe eine
Menge weiterer Mädchen die For-
scher-AG bevölkern, ist am PG nicht
einmal mehr ein Thema. „Unsere
Schüler sehen das gar nicht mehr“,
meint Stella Herden, „bei uns ist es
selbstverständlich, dass Jungs Spra-
chen lernen und Mädchen sich für
Naturwissenschaften interessieren.“
Sicher liege das am ausgeglichenen
Verhältnis von Männern und Frauen
als Lehrkräfte und an der Tatsache,
dass auch viele Lehrerinnen am PG
Naturwissenschaften unterrichten.
„Das sind große Vorbilder“, betont
Stella Herden. Walter nickt und wird
schon wieder weggerufen. Ein paar
Jungs haben die nächste Idee.

Jugend-forscht-Fieber steckt an

Von Sylvia Möcklin
●

Voller Ideen stecken die Jungs und Mädels von der Forscher-AG am Peutinger-Gymnasium. Zweite von links ist die Lehrerin Anna Walter, ganz hinten
in der Mitte Lehrer Martin Kerschis, rechts stehend die Mutter Rhea Unger. FOTO: MÖCKLIN

Forscher-AG am Peutinger-Gymnasium ist ein riesiger Erfolg – Schüler werden zu Erfindern

„Die Forscher-AG ist
ein absoluter Gewinn

für unsere Schule“,
sagt Schulleiterin Stella Herden.

Ein Video über das Tun
der Forscher-AG gibt es
unter www.schwaebi-

sche/forscher-ag

ELLWANGEN (ij) - Zum Internationa-
len Museumstag findet am Sonntag,
19. Mai, im Alamannenmuseum ein
großer Aktionstag statt und das bei
freiem Eintritt. Der Museumstag
steht unter dem Motto „Museen –
Zukunft lebendiger Traditionen“.

Von 11 bis 17 Uhr wird im Alaman-
nenmuseum ein Programm für Jung
und Alt geboten: Im Museumshof er-
warten die Besucher Vorführungen
frühmittelalterlicher Handwerks-
techniken sowie ein Lager der Mit-
telaltergruppe Austrasigenae und
Dux Huntari. Es geht um Heilzauber
und Kräuterfrauen, Brettchenweben,
die Rekonstruktionen des Nieder-
stotzinger Lamellenpanzers und La-
mellenhelms, Repliken von Waffen
und Gläsern, Möbel aus Oberflacht,
Münzprägung und Mitmachaktion
für die Besucher, Kleidung nähen
von Hand, alamannische Ausstat-
tung, Mitmachaktion mit Sax und
Schwert sowie Handarbeiten mit
hölzernen Spindeln. 

Um 12.30, 14 und 15.30 Uhr führt
die Marionettenbühne Kassandra

aus Engstingen im Obergeschoss das
Stück „Die Grille Fidula und ihre
Freunde“ auf. 

An der Museumstheke findet ein
Sonderverkauf von Gläsern und
Schmuck nach römischem und ala-
mannischem Vorbild von Daniel
Müller und Sonja Böhm statt. Maren
Siegmann aus Efringen-Kirchen
führt mit zahlreichen fachkundigen
Erläuterungen die Kunst der früh-
mittelalterlichen Glasperlenherstel-
lung vor. Es gibt Vorführungen zur
Herstellung traditioneller, hand-
werklicher Korbwaren und Mit-
machaktionen mit der Korbmache-
rin Maren Wieckhusen aus Röckin-
gen.

Zusätzlich hat der Verband
Schwäbische Alb-Tourismus einen
Infostand aufgebaut und Maskott-
chen Alberich mitgebracht. Er hat
seine Schatzkarte und eine Menge
Goldtaler im Gepäck und außerdem
viele Infos über Ausflüge, Rad- und
Wandertouren auf der Schwäbi-
schen Alb dabei. Für Bewirtung ist
reichlich gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Alemannische Glasperlen
und Panzerhemden 

Am Sonntag, 19. Mai, ist Aktionstag im Alamannenmuseum mit vielen Aktionen

Im Alamannenmuseum findet am
Sonntag, 19. Mai, am Internationa-
len Museumstag ab 11 Uhr wieder
ein buntes Familienprogramm
statt. Mit dabei ist die Frühmittel-
altergruppe Austrasigenae, hier mit
der Rekonstruktion des Nieder-
stotzinger Lamellenpanzers und
Lamellenhelms. FOTO: MUSEUM

ELLWANGEN (ij) - Am Samstag, 18.
Mai, öffnet um 11 Uhr das Pfahlh-
eimer Limesbad seine Pforten und
läutet die Freibad-Saison 2019 ein.
Ein besonderes Highlight für die
Badegäste ist das neue Beachvolley-
ballfeld. Die geplante Saison-Eröff-
nung am Kressbachsee wird dagegen
verschoben. Der niedrige Wasser-
pegel sowie die noch sehr frische
Wassertemperatur von unter 12 Grad
laden derzeit noch nicht zum Baden
ein. Zudem werden noch die letzten
Neuerungen fertiggestellt. Dazu
gehören die DLRG-Wachstation und
der neue terrassierte, halbrunde
Einstiegsbereich mit Pflastersteinen
und Sand. Im Bau befindet sich
derzeit eine Breitrutsche mit Lan-
dungsbecken. Im Hochsommer
sollen alle neuen Bereiche fertig
sein. Bis dahin kann es noch zu
Einschränkungen sowie Sperrungen
einiger Teilbereiche kommen.

Freibadsaison startet
nur in Pfahlheim 

Ob die Ellwanger Freibäder ge-
öffnet haben, zeigt die neue Bade-
ampel unter
www.limesbad-pfahlheim.de und
www.kressbachsee.de

Kurz berichtet
●

ELLWANGEN (ij) - Die drei Kan-
didaten für die OB-Wahl stellen sich
heute Freitag, 17. Mai, um 19 Uhr in

der Rundsport-
halle vor. Hal-
lenöffnung ist
um 18 Uhr.

Die drei
Bewerber erhal-
ten jeweils 15
Minuten Zeit,
um sich vor-
zustellen.

Anschlie-
ßend werden
für 15 Minuten
Fragen aus der
Bevölkerung
zugelassen.

Fragen können vor Beginn der
Veranstaltung unter Angabe des
Namens und des Wohnorts in die
entsprechende Fragebox geworfen
werden. 

Heute: Kandidatenvorstellung 
in der Rundsporthalle

Zur Rundsporthalle ist ein Buspen-
delverkehr eingerichtet. Die Fahr-
zeiten finden sich auf
www.schwaebische.de/
ellwangen-pendelbus

OB-
WAHL
2 0 1 9
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WeltraumquizWeltraumquizWeltraumquizWeltraumquizWeltraumquizWeltraumquizgründet haben sie die Lehrerinnen

Mara Abele und Anna Walter ge-
meinsam, um ab der fünften Klasse
die Begeisterung für die Naturwis-
senschaften zu wecken. Dann holte
sich Anna Walter fachliche und fi-
nanzielle Unterstützung durch das
Explorhino-Schülerlabor der Hoch-
schule Aalen. Seither ist die AG offen

den großen Erfolgen bei „Schüler ex-
perimentieren“ und „Jugend
forscht“, die die AG mittlerweile ein-
gefahren hat, ganz besonders in die-
sem Schuljahr. Sie sind so bemer-
kenswert, dass sogar der Kinderfern-
sehkanal Kika im Sommer einen Bei-

Suitcase“, einem Koffer, in dem Klei-
dung knitterfrei das Reiseziel er-
reicht, auch wenn er nicht ganz voll-
gepackt ist, da der freie Raum durch
einen aufblasbaren Luftsack ausge-
füllt wird, wie das PG auf seiner
Website erklärt. An Koffer und Blei-

spornt es an. „Nach jeder Runde ste-
hen schon die nächsten bei Frau Wal-
ter“, sagt Herden und schmunzelt.
„Wir haben ein richtiges Jugend-
forscht-Fieber an der Schule.“

Die neue Runde beginnt immer
im Februar und endet im darauffol-

wickeln, errechnen, wie viel Energie
unser Generator erzeugt, ein Fahrra
herkriegen, einen Prototyp bauen,
ihn testen und optimieren und dann
eine Kurzfassung von unserer Erfin-
dung schreiben“, zählt Sofia auf.

Viele Mädchen sind in der AG

in der Mitte Lehrer Martin Kerschis, rechts stehend die Mutter Rhea Unger.

Erfolgreicher Jahresauftakt bei 
Jugend forscht

1. Geburtstag des Science Centers
17.3.

MärzJanuar Februar

» Unsere 
Partnerschaft 

liefert die ersten 
Früchte: Einer der 

Schüler aus meinem 
Chemiekurs möchte 

in Aalen Chemie 
studieren. «

Harald Glaser
Gymnasium Wertingen

Neue
Bildungspartnerschaften

12./13.3.
SchwäPoskop Mondtage im explorhino

18.3.
Eröffnung des AAccelerators

April

Neue Mitarbeiterin

»Alle unsere
Exponate kön-
nen Besucher 
jeden Alters 

begeistern! «

Kath
arin

a B
unk
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Neu: Entdecker- und 
Georelief-Touren

26.-29.4.
Tagung der europäischen Geoparks

Mai

Tag der kleinen Forscher 
28.5.

7.5. Regionaltagung Haus 
der kleinen Forscher BW

Tag der Technik/Tag der offenen Tür
24.5.          Hochschule Aalen  

Neuer Schulkurs: Bionik

Juni
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Juli

Mondnacht – 50 Jahre Mondlandung
20.7.

9.7.            Auftakt MINT-EC 
Schulen Allianz Ostwürttemberg

Physikanten Lehrerfortbildung
22.-23.7.

29.7.
Erlebnistag SCHULEWIRTSCHAFT

Hochschulcamps

explorhino-Werbetruck

September

»explorhino bringt 
Erwachsenen und Kindern 
Naturwissenschaften nä-
her und macht Naturphä-
nomene begreifbar und 

erlebbar. Mit seiner Anbin-
dung an die Hochschule 

Aalen ist das Science Cen-
ter einzigartig in Baden-

Württemberg. «
Markus Kilian

Vorsitzender SCHULEWIRTSCHAFT Ostwürttemberg
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45. Reichsstädter Tage
13.-15.9.

Neues Exponat: 
Teilchen im Nebel

28.-29.9.
Make Ostwürttemberg

         Wiedereröffnung: Offene 
Werkstatt im AAccelerator

Neue Website geht online
4.10.

Neue Mitarbeiterin

»Viel 
Abwechslung 
und immer 
was zum 

Dazulernen!«

Marik
a D

orn
busch

Oktober November
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Nachts im Museum
16.11.

Physikausbilder Jahrestagung BW
  7.-8.11.

21.11. 
50 000ste Besucherin im Museum Neue Mitarbeiterin

»Die strahlenden 
Augen der Kinder, wenn 

sie beim Forschen 
etwas für sie völlig Über-
raschendes entdecken – 

das ist für mich das
Schönste!«

Car
ina S

chneid
er

Dezember

7.12. 
Letzte Kinder-Uni des Jahres
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DANK UND FÖRDERER

Wir danken unseren Hauptförderern für die engagierte und großzügige langfristige Unterstützung. 

TEAM
Unser Dank gilt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des explorhino, die mit 
Begeisterung und Einsatz das explorhino 
zu dem machen, was Theorie und Praxis 
allein nicht immer vermögen: Einem Ort, 
an dem Naturwissenschaft und Technik 
zum Erlebnis werden.

FREUNDESKREIS
Wir danken den Mitgliedern des explo-
rhino Freundeskreises für ihre Verbun-
denheit mit unserem Haus und den Bei-
trag, den sie mit Erfahrung und Einsatz 
zur Entwicklung des explorhino leisten. 
 

Mit Herz und Verstand in die Zukunft investiert.

Karl und Auguste Kessler Bildungsstiftung
Dr. Albert Grimminger Stiftung
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Wir danken allen Partnern für ihre Unterstützung im Jahr 2019. 

Wir bedanken uns für die verlässliche Unterstützung des explorhino zur Stärkung der regionalen Bildungslandschaft.

SIE MÖCHTEN DAS EXPLORHINO UNTERSTÜTZEN?
Die beste Unterstützung ist ein Besuch im explorhino: Tragen Sie die Begeisterung für uns in die Welt. 

Wenn Sie darüber hinaus einen fi nanziellen Beitrag zur Entwicklung des explorhino leisten möchten, freuen wir 
uns über jede Spende:
explorhino Science Center  DE38 6145 0050 1001 0102 01 
explorhino Schülerlabor  DE79 6145 0050 1000 4212 55

Sie möchten dem explorhino längerfristig fi nanziell oder mit Rat und Tat zur Seite stehen? 
Werden Sie Mitglied im explorhino Freundeskreis! 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme unter freundeskreis@explorhino.de.
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FINANZEN 2019

explorhino Science Center

Erträge 1 117 T€

Eintritt, Umsatzerlöse 290 T€

Unterstützung Stiftung KESSLER + CO  
für Bildung und Kultur

743 T€

Unterstützung Stadt Aalen 27 T€

Unterstützung Ostalbkreis 50 T€

weitere Spenden und Zuwendungen 7 T€

Aufwendungen 1 117 T€

Personalaufwand 362 T€

Abschreibungen insb. für Exponate 237 T€

Raumkosten 227 T€

Betriebliche Aufwendungen 291 T€

   laufender Aufwand Ausstellung 125 T€

   Wareneinkauf Café und Shop 48 T€

   Kommunikation 69 T€

   sonstige Aufwendungen 49 T€

Das explorhino in Zahlen

Umsatzerlöse
Ausstellung & Kurse

Umsatzerlöse

CaféUm
satzerlöse

Shop

72%

13%
15%

laufender Aufwand 
Ausstellung

Wareneinsatz

Kom
m

unikation

Sonstiges

Stiftung KESSLER + CO

für Bildung und Kultur

Zuw
endungen Stadt Aalen

sonstige Spenden

67%

26%

Aufwen-
dungen 

Per
son

ala
ufw

and
33%

21%
20%

26%

Ra
um

ko
ste

n

Abschreibungen

43%

16%

17%
24%

Erträge

Zuw
endungen Ostalbkreis
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explorhino Schülerlabor

Erträge 379 T€

Teilnehmerbeiträge 41 T€

Erträge aus Stiftungen im Körperschafts-
vermögen der Hochschule Aalen

141 T€

Unterstützung Stiftung KESSLER + CO  
für Bildung und Kultur

100 T€

Unterstützung Carl Zeiss Förderfonds 25 T€

Unterstützung LMT Group 20 T€

Unterstützung Stadt Aalen 12 T€

weitere Spenden und Zuwendungen

u.a. S-Convey, KSK, IHK
40 T€

Aufwendungen 379 T€

Personalaufwand 255 T€

Sachkosten 63 T€

Rücklagen 61 T€

Aufwen-
dungen 

Erträge aus Stiftungen im

Körperschaftsvermögen der HS

Sachkosten

Personalaufwand

37%

St
ift

un
g 

KE
SS

LE
R 

+ 
CO

fü
r B

ild
un

g 
un

d 
Ku

ltu
r

26%

Stadt Aalen

Te
iln

eh
m

er
be

it
rä

ge

3%

67%

16%

17%

Rücklagen

Erträge

11% 11%

5%

7% Carl Zeiss Förderfonds
LMT Groupw

eitere Spenden 

und Zuw
endungen

Das explorhino Schülerlabor nutzt als Einrichtung der Hochschule deren Räume und Infrastruktur.
Rücklagen werden für vorhersehbare Verbindlichkeiten/Personalkosten im Folgejahr gebildet.



40

Personalprofil Science 
Center

Schüler- 
labor

Festangestellte 9 6

    davon Vollzeit 4 1

    davon Teilzeit 5 5

Geringfügig Beschäftigte 13

Hilfskräfte (stundenweise) >20

Bundesfreiwillige 1 2

abgeordnete Lehrkräfte  
(stundenweise)

5

Professorinnen und Professoren, 
weitere Beschäftigte der Hochschule

>40

Beschäftigte zum Stichtag 31.12.2019

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR ORGANISATION

Name explorhino gemeinnützige GmbH

Sitz Aalen

Gegründet 2017

Rechtsform
Gemeinützige Gesellschaft  
mit beschränkter Haftung

Rechnungsadresse
explorhino gemeinnützige GmbH 
Beethovenstr. 12
73430 Aalen

Betreibergesellschaft des explorhino Science Centers

Name explorhino Schülerlabor

Träger Hochschule Aalen

Gegründet 2010 als explorhino – Werkstatt 
junger Forscher

Rechnungsadresse

explorhino Schülerlabor
Hochschule Aalen 
Beethovenstr. 1
73430 Aalen

explorhino Schülerlabor
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Das Team des explorhino
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